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prozesse erkennen und steuern“ für Fachtutor/
inn/en Pfl icht. Als Wahlseminar kann „Vortrags-
technik und Präsentation“ belegt werden. Außer-
dem erfolgt bei jedem Tutorium jeweils eine Hos-
pitation. Nach der Unterrichtsbeobachtung fi ndet 
ein Feedback-Gespräch statt, in dem die Refl e-
xion des Tutoriats im Mittelpunkt steht. Darüber 
hinaus ist die Teilnahme an einem Abschlussge-
spräch verpfl ichtend, in dem die Seminarinhalte 
in Beziehung zu der eigenen Lehrtätigkeit gesetzt 
werden. Innerhalb von zwei Semestern müssen 
die Voraussetzungen erfüllt sein (s. Tabelle).

Die Zertifi zierung bietet den Tutoren eine Qua-
lifi zierung für ihre die Lehre unterstützende Tä-
tigkeit; sie können jedoch auch durch die in den 
Schulungen vermittelten Schlüsselqualifi kation 
ihre sozialen, methodischen und persönlichen 
Kompetenzen ausbauen, die im späteren Berufs-
leben nötig sind. Das Zertifi kat ist also auch eine 
Zusatzqualifi kation im Hinblick auf spätere Be-
werbungen.

Tutorinnen und Tutoren sind an der Hochschule 
Niederrhein eine wichtige Stütze im Rahmen der 
Lehre. Für eine optimale Qualifi zierung sind eine 

Systematisierung von Weiterbildungsangeboten 
sowie eine Zertifi zierung wichtige Schritte in die 
richtige Richtung.
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Teilnehmer/innen, die an unserer hochschuldi-
daktischen Qualifi zierung Train-the-Tutors teil-
nehmen, sind fortgeschrittene Studierende, die 
andere Studierende in ihren Lernprozessen un-
terstützen. Gleichzeitig lernen auch die studen-
tischen Tutor/inn/en, indem sie Lernmaterialien 
vorbereiten, präsentieren und Diskussionen 
moderieren. In der Praxis der Hochschulen wer-
den Tutor/inn/en für verschiedene Aufgaben en-
gagiert, da auch die Formen, in denen Tutorien 
stattfi nden, sehr stark variieren. So werden in 
Orientierungstutorien andere Anforderungen an 
die Tutor/inn/en gestellt, als in Fachtutorien (vgl. 
Knauf 2007, S. 1). Orientierungstutor/inn/en ge-
ben Studierenden in der Studieneingangsphase 
einen Einblick in die Organisation und Struktur 
der neuen Hochschule. Fachtutor/inn/en führen 
semesterbegleitend zu Vorlesungen und Semi-
naren die Studierenden ins wissenschaftliche 
Arbeiten ein und bereiten auf Prüfungen vor. 
Für ihre Lehrtätigkeit benötigen die Tutor/inn/en 
nicht nur fachliche Kompetenzen, sondern auch 
sozial-kommunikative, beratende und konfl iktlö-

sende Fähigkeiten sowie Kenntnisse über grup-
pendynamische Prozesse und Lerntheorien. Da 
Tutor/inn/en – wie Hochschullehrende auch – die-
se Kompetenzen nicht per se mitbringen, brau-
chen sie für eine qualifi zierte Arbeit fachliche und 
didaktische Unterstützung (vgl. Knauf 2007).

Train-the-Tutors-Programm des GB Hochschuldi-
daktik

Die didaktische Qualifi zierung von Orientierungs-
tutor/inn/en (Train-the-Tutors I) und Fachtutor/
inn/en (Train-the-Tutors II) zählt seit 2005 zu 
den kontinuierlichen Aufgaben des Geschäfts-
bereiches Hochschuldidaktik und ist ein fester 
Bestandteil des Serviceangebotes des Zen-
trums für Hochschul- und Qualitätsentwicklung 
(ZfH) der Universität Duisburg-Essen. Neben 
dem regulären Angebot reagiert der Geschäfts-
bereich Hochschuldidaktik auf individuelle An-
fragen und entwickelt z.B. in Kooperation mit 
Fachbereichen spezifi sche Qualifi zierungskon-
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zepte. Fachliche Unterstützung und Begleitung 
bekommen die Tutor/inn/en von Dozent/inn/
en und Tutorienbeauftragten in ihren Fächern.
Das Train-the-Tutors-Programm setzt sich aus 
den Bausteinen Kompaktveranstaltung mit an-
schließendem Selbststudium, Praxisphase mit 
begleitender Betreuung und Praxisrefl exion mit 
abschließender Auswertung zusammen (vgl. Ab-
bildung 1).

Das Train-the-Tutors-Programm gliedert sich im 
Baustein 1 entsprechend der spezifi schen Anfor-
derungen an Orientierungs- und Fachtutor/inn/en 
in die zwei Qualifi zierungstypen

Train-the-Tutors I – Qualifizierung für Orientie- •
rungstutor/inn/en und 
Train-the-Tutors II – Qualifizierung für Fachtu- •
tor/inn/en.

Der zweitägige Workshop für Orientierungstutor/
inn/en (Train-the-Tutors I) umfasst die folgenden 
Themen:

Grundlagen für die Gestaltung von Orientie- •
rungstutorien (Grundlagen der Kommunikation, 
Elemente der Veranstaltungsplanung: Planung 
eines Orientierungstutoriums, Feedback einho-
len als Tutor/in und schwierige Situationen als 
Tutor/in meistern) und
Studieren an der Universität Duisburg-Essen:  •
Orientierungstutorien planen und durchführen 
(Studien- und Semesterplanung, Selbstverwal-
tung an der Hochschule und Konzeption und 
Planung einer Hochschulrallye).

Der zweitägige Workshop für Fachtutor/inn/en 
(Train-the-Tutors II) beinhaltet folgende Schwer-
punkte:

Grundlagen für die Durchführung von Fachtu- •
torien (Grundlagen des Lehrens und Lernens,
Veranstaltungsplanung, Einführung in moodle,
Präsentation, Gruppen motivieren und Feed-

back geben und nehmen) und
Hospitation (Vorbereitung, Durchführung und  •
Reflexion) und Fallberatung.

Die in Workshop und Selbststudium erworbenen 
methodisch-didaktischen Kenntnisse und Fähig-
keiten fl ießen in den zweiten Baustein – Durch-
führung des eigenen Tutoriums – ein. Die Erfah-
rungen, Lernfortschritte und die Betreuung im 
Fachbereich werden im Baustein 3 schriftlich do-
kumentiert und in einem abschließenden Auswer-
tungstreffen refl ektiert.

Der erfolgreiche Abschluss der drei Bausteine 
wird mit einem Train-the-Tutors I- bzw. Train-the-
Tutors II-Zertifi kat bescheinigt. Das Zertifi kat 
umfasst insgesamt 90 Arbeitseinheiten und ent-
spricht damit 3 ECTS-Punkten, die an der Univer-
sität Duisburg-Essen im E1-Bereich ‚fachüber-
greifende Schlüsselqualifi kationen‘ von BA- und 
MA-Studiengängen angerechnet werden können.

Ausblick: Erweiterung des bestehenden Pro-
gramms 

Der Geschäftsbereich Hochschuldidaktik plant 
im kommenden Semester in Kooperation mit den 
Fachbereichen und ihren Studienfachberater/
inne/n das Tutorienprogramm um ein Angebot zur 
Qualifi zierung von studentischen Tutor/inn/en mit 
Beratungsaufgaben zu erweitern. Tutor/inn/en 
werden vermehrt mit Fragen zur Studienorganisa-
tion konfrontiert, die eine qualifi zierte Beratungs-
leistung erfordern. Professionelle Anlaufstellen 
für Studierende, Studienfachberatung und einzel-
ne Lehrende können die entstandene Beratungs-
lücke allein nicht schließen. Für diese neuen Auf-
gaben benötigen die Tutor/inn/en professionelle 
Unterstützung in Form qualifi zierender Angebote 
wie z.B. Train-the-Tutors III – Schulung für Tutor/
inn/en mit Beratungsaufgaben.
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Duisburg-Essen


